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Maschgara Maschgara Rollollo,
schieß da Hafa decklat voll…
Wir befinden uns mitten in der Faschingszeit, dennoch werden wir
diesen ausruf heuer vermutlich nicht allzu oft hören. Und auch unser
Guggen Gottesdienst konnte dieses Jahr leider nicht stattfinden.
Um euch dennoch zum schmunzeln zu bringen, haben wir so einige
pfarrliche hoppalas gesammelt. Viel Vergnügen.

Versprecher mit Folgen…
Unser neuer Kaplan in osttirol, bei seiner ersten Messfeier. „lasst
uns auch beten für unsere Großmutter Maria.“ 
er meinte natürlich - unsere große Mutter Maria. seine aufregung
war nicht zu überhören.

Unser dekan am ende eines Gottesdienstes. „ich bin ein Gesalbter!“
die leute staunten, aber die erklärung folgte bald: „Unser Ministrant
hat mir heute bei der Gabenbereitung mit Wein die hände gewa-
schen.“

der alte Pfarrer, von dem bekannt war, dass ihm Patenschaften für
Kinder ein herzensanliegen war, und der selbst einige Patenkinder
in der Mission unterstützte, machte dies zweimal im Jahr zu einem

thema bei seiner sonntagspredigt. am ende des Gottesdienstes lud
er dazu ein, sich in nächstenliebe zu üben. „so, liebe Gemeinde, wer
nun von mir ein Kind haben will, komme doch anschließend an den 
Gottesdienst zu mir in die sakristei. aber lasst mir ein wenig Zeit, bis
ich mich ausgezogen habe.“ 
seine Gemeinde wird diesen Versprecher wohl nie mehr vergessen.

eine lautsprecheranlage verstärkt alles, auch das, was man nicht
will. es ist herz Jesu Prozession in unserem dorf und dem herrn
Pfarrer war wichtig, dass wir Ministranten einen guten eindruck hin-
terließen. leider hatten wir in unseren reihen auch immer ein paar
hans-Guck-in-die-luft dabei… schönes hintereinanderher-schreiten
sah anders aus. „Gegrüßt, seist du Maria voller Gnade“… so betete
der Pfarrer durch den lautsprecher: „der für uns gegeißelt worden
ist“ und im selben atemzug schickt er noch seinen Ärger über uns
Ministranten hinterher: „Wie die schafe geht ihr heut wieder“. es kam
von den Mitgehenden keine antwort, nur schallendes Gelächter war
zu hören.

Wir wünschen euch eine schöne Faschingszeit, steffi und alfons

liebe leserinnen und leser!

eine neue aufgabe ist mir zugefallen. Ganz ohne
eigenes Zutun. ich bin angefragt worden und
habe zugesagt, die redaktion des Pfarrblattes zu
übernehmen. ist es ja doch eine schöne aufgabe,
über und von den Pfarren zu berichten und zu
lesen, was sich in diesen und im seelsorgeraum
dornbirn tut. als religionslehrerin in dornbirn 
haselstauden mache ich es schon lange: berich-
ten, was sich in der Pfarre tut, quasi bindeglied

sein zwischen schule und Pfarre. in dornbirn Markt habe ich vor fast 40 
Jahren angefangen, als Vs-lehrerin zu unterrichten. durch meine beiden 
eigenen Kinder bin ich zur Kinderliturgie in st. Martin gekommen, der ich fast
10 Jahre treu geblieben bin, bis ich neben schule und Familie ein weiteres
studium zur religionslehrerin begann. 

nun unterrichte ich – nach meiner Karenzzeit - schon das 20. Jahr in der Vs
haselstauden u.a. religion, wo ich auch mit meiner Familie wohne. ich fühlte
mich – als alte dornbirnerin immer schon mehr als einer einzigen Pfarre 
zugehörig. Und nun bin ich also für das Pfarrblatt zuständig. doch zum Glück
nicht allein. es gibt ein bewährtes redaktionsteam aus ganz dornbirn, das
gut zusammenarbeitet. Von ganzem herzen möchte ich mich für die freund-
liche aufnahme, für das Vertrauen und für jede hilfestellung bedanken.

es ist das Pfarrblatt für den Februar, der Monat, in dem wir – in normalen
Jahren - zuerst Fasching feiern und dann, am aschermittwoch eine Zäsur
erleben, jede*r auf ihre/seine art. susanne niemeyer hat eine Geschichte
zum aschermittwoch geschrieben. Gott kommt – mit einem spiegel, in den
wir an seiner seite ohne angst blicken können und befreiende Wahrheit erle-
ben dürfen. Wenn sie mögen, scannen sie den Qr-code und hören sie sich
die Geschichte an. ich lese sie ihnen vor. 

susanne niemeyer: Fliegen lernen. 

engelsgeschichten aus der bibel, mit illustrationen von ariane camus, 

136 seiten, eUr 15,00 [d] | eUr 15,50 [a] isbn 978-3-96038-155-6, 

erhältlich in ihrer buchhandlung oder über www.chrismonshop.de

im titelbild blicken wir durch ein Fenster ins licht. Wir sehen einen, der den
blick zu den sternen richtet. Man kann vieles sehen in diesem bild: hoffnung,
Visionen, ausblick, drinnen-sein-Müssen, Weite, sterne, licht … die deutung
bleibt bei ihnen.

Möge ihnen trotz Pandemie oder anderer Plagen der blick zu den sternen
nie abhandenkommen. Mögen licht und hoffnung von oben sie alle durch
das neue Jahr begleiten.  
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Unsere Firmwege 17+ starteten digital und erstaunlicherweise ließ
sich auch das erste Firmwochenende digital gut umsetzen. die Firm-
kandidat*innen bekamen dazu ein startpaket nach hause geliefert,
das den einstieg erleichterte.

besonders gefreut hat uns, dass die sternsinger*innen in vielen Pfar-
ren sich doch auf den Weg machen konnten. 
Vielen lieben dank an die vielen großzügigen spender*innen, die sie
voller Freude empfangen haben.

Was wir dieses Jahr auf jeden Fall gelernt haben, ist, nicht so weit
voraus zu planen , flexibel zu bleiben, die Gelegenheiten, die sich
bieten am schopf zu packen und die digitalen Möglichkeiten besser
zu nützen. so werden wir sicher weiterhin instagram gut nützen. da
eine Planung in den Februar hinein aktuell schwierig ist, bitten wir
euch, unsere angebote auf instagram (jugendkirchedornbirn) oder
auf unserer homepage abzurufen.
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Kinder & Jugend

Vermutlich haben wir uns alle den Jahresbeginn 2021 anders vor-
gestellt. doch der Jänner war vom lockdown geprägt und weiterhin
war eine Kinder- und Jugendarbeit, wie wir sie von früher kannten
nicht möglich. Und wir merken immer mehr, wie die sehnsucht nach
realen treffen und Veranstaltungen bei allen immer größer wird.
doch wir lassen uns von den (leider wichtigen) einschränkungen
nicht unterkriegen.
Und stellen immer mehr fest, auch digital ist ein Kennenlernen bei
neuen Gruppen, Gemeinschaftsfeeling, gemeinsam spiritualität 
erleben und vieles mehr möglich.
Unsere Ministrant*innen und Jugendleiter*innen treffen sich oft zu
digitalen spieleabenden. Wir haben schon dreimal unseren Füarobad
(Jugendgottesdienst) zusammen per Zoom gefeiert. 

KINDER- uND JugENDaRbEIt 
Winkelgasse 3

linda isele
t 0676 83 24 02 802
linda.isele@kath-kirche.dornbirn.at 

stefanie Krüger 
t 0676 83 24 02 801
stefanie.krueger@junge-kirche-vorarlberg.at

anna-Maria lau
t 0676 83 24 07 801
anna-maria.lau@kath-kirche-dornbirn.at

FüaRobaD – JugENDgottEsDIENst
Wann: sonntag, 14.02.2021, 18:15 Uhr
Wo: Kirche schoren (oder per zoom)

• DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE • DIE KINDERECKE •

Liebe Kinder,
habt ihr euch heuer schon verkleidet? auch wenn wir dieses Jahr
keine großen Faschingsfeiern haben werden, Zeit zum spaß haben
und sich verkleiden, kann man sich immer nehmen. stöbere doch
mal deinen Kleiderschrank durch, vielleicht hast du ja lust, den 

heutigen tag als Pirat*in oder Pilot*in zu verbringen.
anbei findest du ein rätsel mit vielen verschiedenen Kostümen. das
lösungswort beschreibt den tag, an dem die Faschingszeit endet
und eine besondere Zeit beginnt. Viel spaß!

image: daria broda 

www.knollmaennchen.de

in: Pfarrbriefservice.de



KINDERKIRCHE MIt tIM – RoHRbaCH
7. Februar um 09.30 uhr 
herzliche einladung an alle eltern / Großeltern mit Kindern von 0-6
Jahren. Keine theologischen Vorkenntnisse erforderlich, dabei sein
genügt.
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Familien

FaMILIENgottEsDIENstE

sonntag, 07. Februar – HasELstauDEN
09.00 Uhr    Familiengottesdienst zum thema Fasching 

FasCHINgssoNNtag, 14. Februar – MaRKt
10.30 Uhr    Für alle kleinen Mäschgerle gibt es im anschluss

an den Gottesdienst einen Faschingskrapfen.

FasCHINgssoNNtag, 14. Februar – RoHRbaCH
10.30 Uhr    bitte kommt, zusätzlich zum Mns, maskiert. 

es gibt für die kleinen und die großen besucher
einen Faschingskrapfen. Musikalisch wird der 
Gottesdienst von Michael & Klaus von 
Pure acoustic gestaltet.

sonntag, 21. Februar – sCHoREN 
10.30 Uhr    Familiengottesdienst 

sonntag, 28. Februar - KEHLEgg
9.00 Uhr      Familiengottesdienst

Wir schreiben das Buch 
der Psalmen 

IMPREssuM
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Mit dieser Überschrift habe ich in der Pfarrblatt ausgabe vom 
november 2020 nach schreiberinnen und schreibern gesucht, die
sich bereit erklären, die 150 Psalmen der bibel von hand abzuschrei-
ben. auch im Kirchenblatt gab es einen kurzen bericht davon und so
zog es immer weitere Kreise und ich konnte alle 150 Psalmen 
verteilen.
bis zum 24. dezember sind alle Psalmen zurückgekommen. es war
ein weihnachtliches Gefühl des beschenktseins, als ich die einzelnen
Kunstwerke in den händen hielt. Jedes einzelne ist besonders und
in seiner einmaligkeit sehr wertvoll.
eine bunte Vielfalt hat sich zusammengefunden: schreiberinnen und
schreiber zwischen 10 und 92 Jahren, Psalmen in portugiesischer,
französischer, kroatischer, englischer und deutscher sprache, ein
Psalm wurde sogar in Mundart übertragen. einige schrieben 
mehrere Psalmen, einige illustrierten den Psalm und einige schrie-
ben in kunstvoller Kalligrafie schrift. es gibt sogar eine abschrift in
blindenschrift – Punktschrift. ich möchte mich bei allen schreibe-
rinnen und schreibern herzlich bedanken, dass ihr dieses Projekt
Wirklichkeit habt werden lassen.

durch den lockdown hat sich nun das binden und die Präsentation
des buches etwas verzögert. das buch der Psalmen wird nun am
21. Februar 2021 um 09 uhr beim gemeindegottesdienst im Hat-
lerdorf vorgestellt und präsentiert. an den Freitagen, 26.02., 05.03.,
12.03., 19.03. und 26. 03. findet um 18 uhr ein kurzes Psalmengebet
in der Pfarrkirche hatlerdorf statt. 
sie sind herzlich eingeladen!

Einen Psalm abschreiben. Das war der auftrag. 
aber womit schreibt man einen Psalm? Mit einer besonderen Feder
am besten? Und wie? in welcher schrift? ich habe mich für meine
handschrift und Füller entschieden. den Psalm 50 ins alltägliche
übertragen. Und dann war es doch gar nicht alltäglich, den ganzen
Psalm, Wort für Wort zu lesen und niederzuschreiben. eine ganz 
besondere begegnung mit dem text.
angelika Peböck-spiegel

Einen Psalm abschreiben …
… das war die einladung. Geworden sind es fünf – es hätten noch
weit mehr sein dürfen. Mehr? alle! das schreiben, auch das schein-
bar simple abschreiben, ist für mich die höchste Form des lesens.
das lesen wiederum ist mir die bei Weitem liebste Form der begeg-
nung mit der Welt und ja: mit den Menschen. lesen: in den Gesich-
tern, im buch der natur, im buch der bücher: der bibel.
Peter natter

nichts Menschliches ist den Psalmen fremd. sie erzählen von
Glaube,trauer und Freude, von Gelingen und Misslingen des lebens,
besonders aber von der hoffnung, die Menschen in Gott setzen –
bis heute. danke für die initiative. 
die biblische botschaft leuchtet dadurch neu und berührt herzen.
ich wünsche ihnen, dass sie durch das lesen einen Moment der
hoffnung erleben, der sie das Geheimnis Gottes erfahren lässt in
einem stillen augenblick.
bischof benno

Karl Peböck

otto Feurstein

Martina lanser



Danke
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Kirche in der Stadt

NEuE REDaKtIoNsLEItuNg uND gRaFIKERIN

nach dem rückzug von Vikar otto Feurstein musste das leitungs-
team nicht nur eine nachfolge in der redaktionsleitung, sondern
auch für die Grafik finden. 
Wir freuen uns, dass wir ihnen mit dieser ersten ausgabe von 2021
die neue leiterin in der redaktion, angelika Peböck-spiegel, bed prä-
sentieren können, die sich bereit erklärt hat, die aufgaben von otto
zu übernehmen. bei ihr laufen nun die Fäden der pfarrlichen teams
zusammen. sie stellt sich auf seite 3 persönlich vor.

als neue, kompetente Grafikerin
konnten wir Mag. (Fh) heike ober-
hauser-Gorbach (Flack & oberhau-
ser oG, Mediengestaltung) gewinnen,
die schon seit langem in der Pfarre
hatlerdorf ehrenamtlich tätig war
und so auch schon bei früheren 
Projekten im ssr mit herzblut 
mitgearbeitet hat.
im Zuge der neuordnung wurden
auch die internen abläufe etwas 
reorganisiert und damit hoffentlich
effizienter gestaltet.
Foto: privat

RENoVIERuNg KaPELLE VoRDERE aCHMüHLE

nach einer dreijährigen Vorlaufzeit wurde am 28.01.2020 mit der 
sanierung der Kapelle Vordere achmühle-Gechelbach begonnen. 
angefangen wurde mit dem Unterfangen des vorderen bereiches,
da die Kapelle kein Fundament hatte und sich samt sakristei in rich-
tung süd-Westen abgesenkt hatte. die sakristei musste nahezu völlig 
abgerissen und neu errichtet werden. im Zuge der neuerrichtung der
sakristei wurde auch das Wasser eingeleitet und ein Wc eingebaut.
Gleichzeitig wurden die kompletten elektrischen anlagen erneuert,
da ein teil dieser leitungen nicht mehr zulässig war. das Gewölbe
der Kapelle selbst wies sehr große risse auf. dadurch musste der
gesamte Verputz entfernt, ein stahlgewebe aufgezogen und ein
neuer Verputz aufgetragen werden.
auch die wertvollen Fenster mussten einer dringenden sanierung
zugeführt werden. dies geschieht zurzeit bei einer dafür spezialisier-
ten Firma in niederösterreich. ebenso wurden die bänke der Kapelle

ausgebaut. sie sind bereits abgeschliffen und mit einer neuen lasur
behandelt worden. Zurzeit laufen die arbeiten durch verschiedene
Firmen wieder auf hochtouren!
die Fertigstellung und erwünschte Wiedereröffnung ist für ostern
2021 geplant. 
die Kapelle steht an einem Weg, an dem viele Menschen, ob jung
oder alt, bei einem spaziergang mit den Kindern oder dem hund,
beim Joggen oder auch zu beginn oder am ende einer Wanderung,
vorbeikommen. so suchen viele andere, die zwar nicht im Umfeld
achmühle – Gechelbach wohnhaft und der Kapelle aber trotzdem
sehr verbunden sind, das Gotteshaus auf.
so wird sich auch die nutzung der Kapelle nach der Wiedereröffnung
aufgrund ihres guten standortes und durch das einbringen neuer
ideen und initiativen, entsprechend den bedürfnissen und anliegen
der Menschen, sehr vielfältig zeigen. 
Marina Blecha, Bruno Metzler

sEELsoRgE IN DEN DoRNbIRNER sENIoREN- uND
PFLEgEHEIMEN

Zu ‚normalen‘ Zeiten gehen die ehrenamtlichen  heimseel sorger -
*innen in den heimen birkenwiese, höchsterstraße und senecura in
persönlichen begegnungen und Gesprächen auf die spirituellen 
bedürfnisse der senior*innen ein. sie begleiten sie im alltag und in
Krisensituationen, gestalten und organisieren religiöse Feiern aller
art, machen sterbebegleitung und anderes mehr. 

die corona-Pandemie hat das wesentlich erschwert. heimseelsorge
lebt von nähe und persönlichem Kontakt - und genau das sollte seit
März 2019 möglichst vermieden werden. besuche wurden einge-
schränkt; gemeinsame Feiern durften über Monate nicht stattfinden;
spontane Gespräche im Vorübergehen gibt es derzeit kaum; neue
bewohner*innen kennenzulernen ist mit Maske und auf distanz eher
schwierig. 

Viele heimbewohner*innen leiden unter dieser situation, fühlen sich
isoliert und ‚eingesperrt‘, haben Ängste. Gerade zu Weihnachten
haben viele die besuche und den gemeinsamen Gottesdienst sehr
vermisst. 
doch die seelsorger*innen waren erfinderisch. Mit „Gartenkonzer-
ten”, Palmbuschen, oster- und Weihnachtsgrüßen, anrufen und 
kleinen aufmerksamkeiten haben sie den senior*innen gezeigt: ihr
seid nicht vergessen. 

die corona-Pandemie macht deutlich: Gerade in der heimseelsorge
sind nähe und persönliche begegnung wesentlich und nicht ohne
weiteres ersetzbar. es ist zu hoffen, dass die impfung die lage 
entspannen wird. die heimseelsorger*innen wünschen sehr, dass
der direkte, uneingeschränkte Kontakt mit den senior*innen bald
wieder möglich sein wird.
Elisabeth Wergles, Koordination der Heimseelsorge 

Neuer Preis für das Jahresabo: € 10,-
Wir bitten sie, werte leserinnen und leser, uns treu zu bleiben
und ihr abo für das Jahr 2021 durch die einzahlung von € 10,-
per beigelegtem Zahlschein zu verlängern.

heike oberhauser-Gorbach 

Waltraud tschirf (senecura)

Maria rümmele (senecura)

hans Peter Jäger (höchsterstraße)sr. erna Jochum (birkenwiese)reinelde Wohlgenannt (birkenwiese)



- es könnte bedeuten, dass du dir statt fürs Fernsehen
Zeit fürs „nahsehen“ nimmst und dich dann auf - für dein leben
zentrale Gedanken einlässt oder einen geistlichen text liest.

- es könnte bedeuten, dass du vor dem einschlafen noch
einmal auf den Weg des tages zurückschaust und betend dich 
selber, die Menschen, denen du begegnet bist, und all die guten
und schwierigen situationen dieses tages vor Gott bringst.

selbst wenn du dich in diesen Wochen auf nichts anderes einlie-
ßest als darauf, etwas „langsamer“ zu leben und das leben nicht
zu konsumieren und zu verschlingen, sondern als fastender
Mensch zu leben, dann würde das sicherlich deine geistliche le-
bensqualität erhöhen.

Nach P. Willi Lambert SJ
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asCHERMIttWoCH „asCHE to go“
es ist mehr als nur ein ritual, es macht uns bewusst, dass wir vergäng-
liche Wesen sind. es lädt uns aber auch immer wieder ein, innezuhalten
und uns neu auf Jesus christus auszurichten. „ich bin der Weg, die
Wahrheit und das leben“, mit diesen Worten kommt uns Jesus selbst
entgegen, damit wir immer wieder neu anfangen.

aschermittwoch, 17. Februar 
von 09.00 - 12.00 Uhr auf dem Marktplatz, vor der Kirche st. Martin
11.30 - 12.30 Uhr Pfarrkirche bruder Klaus

asCHERMIttWoCHsgottEsDIENstE 
abend mit aschenritual:
Markt: 19.00 Uhr
rohrbach: 19.30 Uhr Wortgottesfeier
oberdorf: 19.00 Uhr Wortgottesfeier
haselstauden: 19.00 Uhr Messfeier
hatlerdorf: 19.00 Uhr bußgottesdienst
schoren: 18.30 Uhr Wortgottesfeier

reis – der Welternährer 
reis ist eine der wichtigsten nahrungspflanzen und bildet die 
lebensgrundlage für die hälfte der Menschheit. reis gedeiht auf
allen fünf Kontinenten. doch rund 90 Prozent des weltweiten anbaus
findet in asien statt. dort wird auch der Großteil verbraucht. reis ist
auch ein wichtiges handelsprodukt. Konventioneller reisanbau geht
mit der Konzentration auf wenige hochertragssorten, hohem 
einsatz von chemischen düngemitteln und einer Übernutzung der
böden einher. dazu kommen schwankende Marktpreise und stei-
gende Produktionskosten. handel und Verarbeitung gehen auf 
Kosten der bäuerinnen und bauern. internationale agrarkonzerne
versuchen durch einsatz von Gentechnik und die anmeldung von
Patenten auf saatgut ihre Kontrolle über den natürlichen geneti-
schen reichtum und damit über die lebensmittelproduktion auszu-
bauen. die reis-Partnerinnen des Fairen handels gehen andere
Wege. die Kleinbäuerinnen und – bauern stehen für eine ressour-
censchonende, ökologische anbauweise. sie erhalten traditionelle
sorten und fördern lebendige Vielfalt auf ihren Äckern. sie produzie-
ren für die eigenversorgung und für die lokalen Märkte. der Faire 

handel stärkt ihre rolle in der lieferkette am exportmarkt. im 
nordosten thailands liegt der isaan. hier ist reis das hauptanbau-
produkt. anfang der 1990er Jahre wurde die Green net co-operative
gegründet. neben den Preisschwankungen kämpften die bauernfa-
milien auch mit ihrer schwachen Position am Markt. organisationen
des Fairen handels wurden zu wichtigen Partnerinnen. Mit reis, 
Gemüse, heilkräutern und obstbäumen haben sie eine Grundlage
für die eigene Versorgung geschaffen. Gemeinsam arbeiten sie seit
vielen Jahren daran, ihre anbaumethoden an die Folgen des Klima-
wandels anzupassen. Für Kundinnen in bangkok und für den export-
markt kultivieren sie auf ihren salzhaltigen böden den begehrten
hom Mali, auch Jasminreis genannt. der traditionelle duftreis zählt
zu den gefragtesten reissorten der Welt. er wird von der Green net
co-operative biologisch kultiviert, die bewässerung erfolgt durch 
regenwasser. die Weiterverarbeitung erfolgt in den eigenen 
reismühlen, die Verpackung bei Green net. in den WeltlÄden 
finden sie neben dem hom Mali duftreis aus thailand auch basmati-
reis aus nordindien und lila reis aus laos.

Soziale VerantwortungFASTENZEIT 2021

DIE ENtDECKuNg DER LaNgsaMKEIt – 
EIN VoRsCHLag FüR DIE FastENzEIt

- das könnte bedeuten, dass du „langsam aufstehst“, das
heißt, bewusst noch ein paar Minuten nach dem erwachen liegen-
bleiben, ein paar traumfetzen wahrnehmen; spüren, wie du dich
fühlst; ein wenig auf den tag vorausschauen, was so auf dich 
zukommt und was du dabei empfindest – und mit einem Morgen-
gebet schließen.

- es könnte bedeuten, dass du beim Frühstück nicht 
zugleich isst, radio hörst, in der Zeitung blätterst, die erste sms
verschickst und mit deiner Familie nur ein paar kurze Worte wech-
selst.

- es könnte bedeuten, dass du in diesen Wochen langsa-
mer den Weg zur schule – zur arbeit gehst; womöglich im 
spaziergängertempo.

- es könnte bedeuten, dass du dir auf dem Weg eine 
Kirche oder einen ruhigen, besonderen Platz in der natur aus-
suchst, wo du ein paar Minuten oder eine Viertelstunde in stille
verweilst.

reduzierung, weniger ist mehr
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HERRENzIMMER 
Männer reden über das, was Männer bewegt.
offener Männertreff, jeden dritten Mittwoch im Monat von 19.00 –
21.00 Uhr - einfach vorbeikommen und mitreden. 
gastgeber: alfons Meindl KMb
ehe- und Familienzentrum, Poststr. 2 / 3. oG 
nächster termin, 10. Februar

bEgEgNuNg aM KREuz
Jeden Freitag in der Fastenzeit von 14.30 – 16.30 Uhr auf dem Markt-
platz in dornbirn. Zur todesstunde Jesu, um 15.00 Uhr, halten wir 15
Minuten stille für alle Menschen, die gerade ihren persönlichen Karfrei-
tag durchleben. Wir freuen uns auf eine begegnung mit dir beim Kreuz. 
Ps: Wir sind nicht zu übersehen.

FRüHsCHICHt
Jeden Montag in der Fastenzeit. „reduzierung auf ein Wort“, so werden
wir heuer durch die Frühschichten gehen. die Frühschichten sind jeden
Montag in der Fastenzeit um 07.15 Uhr in der christus-Kapelle des Ka-
plan bonetti-hauses in dornbirn, hinter dem bahnhof. es ist eine Mor-
genandacht, die ca. 30 Minuten dauern wird. Wir freuen uns auf dich!
Ps: einfach mal ausprobieren.

Termine und
Veranstaltungen

7

Katholisches bildUnGsWerK

„gaRtEN EDEN“ gottEsDIENst 
sonntag, 7. Februar

eva und adam lebten harmonisch, Gott-verbunden in dem von
Gott angelegten Garten bzw. Wonne-Park. es fehlte ihnen an
nichts. sie haben diesen Zustand zugunsten Unabhängigkeit,
eigenständigkeit, freier Wille eingebüßt. sie konnten nicht wieder
zurück. aber die sehnsucht nach dem Paradies blieb. so erzählt
die bibel. diese erzählung spiegelt unsere sehnsucht wider.
ein bisschen etwas von dem Garten eden ist in Vorarlberg gut zu
erleben, wir können dieser sehnsucht nach Verbundenheit mit
natur und Gott nachspüren. 
es gibt auf dem Weg eine Zeit der stille, wir hören das Wort Gottes,
gehen in den austausch miteinander und feiern zum abschluss
eucharistie. anschließend teilen wir mit den anderen als agape 
unsere mitgebrachte Jause. 
treffpunkt und uhrzeit finden sie auf unserer homepage:
www.kath-kirche-vorarlberg.at/dornbirn
ich freu mich über die begegnungen mit Gott, natur und dir.
Pfr. dominik

„EIN sEgEN, Dass Es DICH gIbt.“ 
ein stationenweg mit Paarsegen zum Valentinstag für alle, die partner-
schaftlich unterwegs sind. Für christen und nichtchristen, verheiratete
und unverheiratete Paare.
„ein segen, dass es dich gibt!“ – Verschiedene stationen in der Kirche
st. Martin laden am Valentinstag zwischen 15.00 bis 18.00 Uhr ein, der
Freude und dankbarkeit über den Menschen an meiner seite auf die
spur zu kommen. Während dieser Zeit können sie die stationen selbst
begehen. bei der letzten station erbitten wir den segen für diese liebe,
denn es ist nicht selbstverständlich, dass liebe erhalten bleibt und be-
stand hat. 
Um 19.00 Uhr ist abendgottesdienst, zu dem auch alle herzlich einge-
laden sind. 

„CHRIst sEIN IN DIEsER bEsoNDEREN zEIt“
Predigtreihe in der Fastenzeit in st. Martin
christ sein. ein christliches leben führen. Woran zeigt sich das? bei
vielen befragungen kommt als erste antwort: an der nächstenliebe.
daran, dass sich ein*e christ*in für andere einsetzt! aber das ist wohl
nur ein aspekt. es geht darum, sich an den Werten und Grundhaltun-
gen Jesu zu orientieren und sie im eigenen leben umzusetzen. 
als christ*in soll ich das immer mehr versuchen. Wir werden jedoch
oft auch feststellen, dass viele Menschen christliche Werte leben, auch
wenn sie sich nicht zur „Kerngemeinde“ einer Pfarre zählen. Was also
heißt es, christ*in zu sein, gerade in dieser herausfordernden Zeit?
Woran zeigt es sich? Wie wird es erfahrbar?
Vier Frauen werden in dieser Fastenzeit eine ansprache halten, in der
sie ihre eigenen erfahrungen aus dem privaten und beruflichen Umfeld
mit uns teilen.
21.2.    Miriam Feuersinger
             sopran, Gesangspädagogin, iP beraterin & seelsorgerin
28.2.    Jugendleiterinnen
             statements von mehreren Jugendlichen
14.3.    Marina Folie, Krankenhausseelsorgerin
21.3.    lea Putz-erath, Geschäftsführerin femail
                  

symbolfoto pixabay
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Taufen und
Tauffeiern

Abschied und 
Erinnerung

gEtauFt
WuRDEN

obERDoRF
  12.12.  lukas thurnher

tauFFEIERN

sonntag, 14. Februar
14.00 Uhr    haselstauden

sonntag, 21. Februar
14.30 Uhr    Markt
14.30 Uhr     hatlerdorf

sCHoREN
auf anfrage bei Pfr. dominik toplek
0676 83 24 08 193
oder im Pfarrbüro 05572/23344

RoHRbaCH
auf anfrage bei Pfr. dominik toplek
t 0676 83 24 08 193
oder im Pfarrbüro 05572/23590

obERDoRF
auf anfrage bei Pfr. dominik toplek
t 0676 83 24 08 193

MaRKt
  08.11.   beate Unterscheider ( 77 )
  10.11.   Franz Zengerer ( 90 )
  02.12.   Waltraud stockner ( 70 )
  08.12.   olga Wohlgenannt ( 102 )
  17.12.   dr. hermann anzenbacher ( 89 )
  04.12.   Frieda Walter ( 91 )
  25.12.   renate thurnher ( 79 )
  26.12.   Maria horak ( 87 )
  01.01.   Gertrud Kat ( 72 )

HatLERDoRF
  27.11.  hans huber (73)
  18.12.   alfons ilg (82)
  19.12.   Franz Klocker (81)
  20.12.   hedwig berchtold (89)
  26.12.   Gertrud reinprecht (94)
  28.12.   roland holzer (74)
  29.12.   isolde nussbaumer (91)
  01.01.   Josef Petrovic (86)
  01.01.   rosmarie Feurstein (83)

obERDoRF
  16.11.   birgit bodemann (50)
  26.11.   Werner Felder (80)
  27.11.   helmut Mäser (88)
    6.12.   erna Kalb (90)
    6.12.   Franz hofer (81)
    9.12.   Manfred hilbe (86)
  18.12.  adolf seidenader (83)
  21.12.   Josef Jung (93)

sCHoREN
  31.10.   Goswin spiegel
  08.11.   eugen Mathis
  22.12.   Wilfried Marte
  23.12.   erwin reis

HasELstauDEN
  19.11.   olaf leitner (81)
  01.12.   beatrix thurnher-sohm (59)
  01.12.   lintner Gerhard (62)
  22.12.   Feistritzer Werner (78)
  29.12.   lingenhel Gertrud (93)

RoHRbaCH
  02.11.   Kurt Franz Unterrainer (80)
  08.11.   Marianne heldenbergh (71)
  08.11.   Ferdinand Korbel (77)
  10.11.   elke bohle (80)
  13.11.   Konrad august heregger (93)
  24.11.   sieglinde sambäck (78)
  28.11.   helmut laes (81)
  02.12.   helmut Ferdinand lederer (87)
  03.12.   Klaus Pipal (73)
  13.12.   hildegard Maria Geiger (87)

JaHRtagsMEssEN

Donnerstag 04. Februar – HasELstauDEN 
Wird aufgrund der covid-Maßnahmen verschoben.

Donnerstag, 11. Februar – sCHoREN
18.30 Uhr     für Klaudia hämmerle, inge hensler, Josef Kastler,

lydia Kastler, Maria Wohlgenannt, Monika 
schwendinger, elisabeth Melk, Paula hanspeter, anna
sohm, helene Geuze, ingrid Gehrking

und für die im Jänner verstorbenen Pfarrangehörigen:
Marianne raidel, sieglinde Grubhofer, Maria Keweritsch, Maria 
haidacher, Werner Fattor, Walter lerch, heinz Ziegler, charlotte
Müller, irmgard luger, rene Vuissa, helga hiller

Freitag, 12. Februar – HatLERDoRF
19.30 Uhr     für ines blaas, Magdalena Knaflitsch, 

brigitte nachbaur, cäcilia Fischer, christel renner 

samstag, 13. Februar – RoHRbaCH
18.30 Uhr     für elisabeth Paulitsch, egon Vinatzer, Wolfgang Feist,

Ferdinand ludescher, helmut spiegel, heinz Metzler,
rita reichmuth, hulda Frehner, Franjica bubulj

bei diesem Gottesdienst werden auch alle namen vom Januar
(siehe Pfarrblatt nr. 9 / 2020) verlesen, da dieser Gottesdienst 
ausgefallen ist.

Freitag, 19. Februar – MaRKt
19.00 Uhr    für alle im dezember, Jänner und Februar verstorbenen

Pfarrangehörigen, benachrichtigung erfolgt!

Mittwoch, 24. Februar – obERDoRF
18.30 Uhr     für Gerhard Gsteu, edwin Feurstein, Walter schweizer

und anna Mäser

samstag, 27. Februar – WatzENEgg
18.00 Uhr    für theresia Graf

KEHLEgg
es läuten am sterbetag die Glocken um 20 Uhr für anna sohm und
herbert Gach

und für alle im Februar vergangener Jahre verstorbenen 
Pfarrangehörigen.

HEIMbERuFEN
WuRDEN
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auF DER suCHE NaCH DEM WEIHNaCHtssCHatz
am nachmittag des heiligen abends begaben sich - wie in vielen
Pfarrgemeinden - auch in st. Martin zahlreiche Kinder und Familien
auf schatzsuche. ausgerüstet mit schatzkarte und stanzpass gin-
gen sie auf dem Krippenweg von einer station zur nächsten. bei
jeder station hatte eine Krippenfigur etwas Wichtiges zu erzählen.
schließlich fanden die Kinder den Weihnachtsschatz: das Jesuskind
in der Krippe. schön, dass so viele mitgemacht haben!
Elisabeth Wergles

RüCKbLICK JaHREsWECHsEL 
Ungewohnt war der Übergang vom Jahr 2020 ins Jahr 2021. Für
viele gehört da selbstverständlich der Gottesdienst am Jahres-
schluss und am Jahresbeginn dazu. Weil das heuer leider nicht 
möglich war, gab es auf der altarinsel die Möglichkeit, das alte Jahr
zu verabschieden und das neue zu beginnen. 

büRoöFFNuNgszEItEN:
Mo, di, Mi und Fr 9.00 - 12.00 Uhr, do 17.30 - 19.00 Uhr
Während der semesterferien 
am Mo, Mi und do von 9.00 - 11.00 Uhr.

9

NaCHRuF sR. KoRNELIa
sCHMID, asC
am 03.01.21 ist sr. cornelia schmid
in röthenbach, allgäu, im alter von
89 Jahren gestorben.

25 Jahre lang hat sie zusammen mit
sr. ermelinde in st. Martin gewirkt.
ihre Geradlinigkeit, ihr humor und
ihre Kontaktfreude hat Gesunden
und Kranken gut getan

PREDIgtREIHE IN DER FastENzEIt
in der Fastenzeit sind wieder Frauen eingeladen, eine Gastpredigt
zum thema „christsein in dieser besonderen Zeit“ zu halten. 
nähere infos auf seite13.

„HEutE“ – LEbEN uND
gLaubEN MIt HERz uND
VERstaND
ExERzItIEN IM aLLtag 
nutze den heutigen tag!
höre auf dein herz, benutze deinen
Verstand und bemerke, wie dein all-
tag an tiefgang gewinnt. Gott geht
auf allen deinen Wegen mit. du
wirst ihn auch dort entdecken, wo
du ihn vielleicht nicht vermutet hättest. Und du wirst merken: Wovon
das herz voll ist, davon redet der Mund, dafür möchtest du handeln.
dann bekommt das, was du sagst und tust, hand und Fuß. 

exerzitien im alltag bedeutet, sich darin einzuüben, die Gegenwart
Gottes in allen zu suchen und zu finden, Kraft zu schöpfen, Gemein-
schaft zu erleben und über 4 Wochen miteinander spirituell unter-
wegs zu sein. 

Elemente:
tägliche Gebetszeit und ein wöchentliches begleittreffen. 

begleittreffen: (bei lock down online)
Jeweils donnerstags von 20.00 bis 21.30 Uhr am
25.2./4.3./11.3./18.3./25.3. im Pfarrzentrum st. Martin.

begleitung: nora bösch, Gemeindeleiterin st. Martin

Kosten: 25,- euro inkl. aller Unterlagen

anmeldung bis 15. Februar:
Pfarrbüro st. Martin: t 22220 oder pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at

ERstKoMMuNIoN - MIt
JEsus WaCHsEN
Wie so vieles andere musste
auch die erstkommunionvorbe-
reitung an die corona-situation
angepasst werden. anders als in
den letzten Jahren starten die
tischrunden nicht schon im
herbst, sondern - wenn möglich
- Mitte bis ende Februar.
das diesjährige erstkommunion-
Motto „Mit Jesus wachsen” kann
bedeuten: „Jesus besser kennenlernen und mit ihm verbunden das
leben gestalten”. damit die Familien ihre Kinder in diesem sinn
schon jetzt auf die erstkommunion vorbereiten können, haben alle
Kinder bei der anmeldung eine sonntagskerze und sonntagsblätter
bekommen. das soll eine kleine anregung sein, gemeinsam als Fa-
milie „hauskirche” zu feiern. Manche haben schon im advent damit
begonnen, andere sind später eingestiegen. es besteht auch jetzt
noch die Möglichkeit, sich für die erstkom mu nion anzumelden.
Herzliche Einladung!

sobald ein elternabend stattfinden kann, werden die eltern per Mail
bzw. über die schule informiert. bei Fragen zur erstkommunion 
wenden sie sich bitte an mich:
(tel. 0676 83240 7806) elisabeth Wergles

Markt
St. Martin

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN WIR HERzLICH EIN ...

sonntaggottesdienste: 8.00 / 10.30 / 19.00 Uhr
21. 2. Wortgottesfeier um 19.00 Uhr

sonntag, 14. Februar
15:00 - 18:00 Uhr „ein segen, dass es dich gibt!“ - stationenweg
zum Valentinstag mit Paarsegen

Mittwoch, 17. Februar aschermittwoch
keine Frauenmesse
19.00 Uhr       Messfeier mit aschenritual

Freitag, 19. Februar
19:00 Uhr       Jahrtagsmesse für alle im dez., Jän., Feb. verstor-

benen Pfarrangehörigen, benachrichtigung erfolgt!

sonntag, 28. Februar
10.30 Uhr       Messfeier mit statements von mehreren 
                          Jugendlichen 

symbolfoto pixabay

nora bösch

Viele Menschen haben die einladung genutzt, diesen Weg in den
tagen des Übergangs zu gehen. 
Der Rückblick lud ein:
- auf die Quellen zu schauen, die Kraft gegeben haben.
- auf die Verluste zu achten, die traurig gemacht haben.
- sich an den schätzen zu freuen, die in erinnerung bleiben.
- die herausforderungen zu bedenken.
- sich der Menschen zu erinnern, denen man liebevoll verbunden war.
Und danach galt es, durch das tor ins neue Jahr einzutreten. in einer
schale mit sand konnte man mit einem stäbchen Wünsche für das
neue Jahr hineinschreiben. Mit dem neujahrssegen war der Wunsch
für ein gutes, gesegnetes 2021 verbunden.

stERNsINgER
die sternsinger konnten in diesem Jahr nicht wie gewohnt von haus
zu haus gehen. Wir bedanken uns jedoch bei allen, die mit ihren
spenden, die sie im Pfarrbüro abgegeben oder direkt überwiesen
haben, die wichtigen Projekte unterstützen!

bEERDIguNgsbEauFtRaguNg ELIsabEtH WERgLEs
Unsere Pastoralassistentin elisabeth Wergles hat die ausbildung zur
leiterin von beerdigungen abgeschlossen. Wir freuen uns, dass sie
nun regelmäßig diesen dienst in unserer Pfarre übernehmen wird.
Wir wünschen ihr dafür alles Gute. 

„EIN sEgEN, Dass Es DICH gIbt!“
stationenweg am Valentinstag mit Paarsegen, 
von 15.00 – 18.00 Uhr in der Kirche. nähere infos auf s. 11

sr. Kornelia schmid, asc
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sCHWaNgERENsEgNuNg aM 8. DEzEMbER
Jedes Jahr am Fest Maria empfängnis laden wir in der Pfarre zur
schwangerensegnung ein. es ist eine ganz besondere Feier und es
ist für mich selbst eine große Freude, die texte und Gebete zusam-
menzustellen. Frauen mit Partner, Familienangehörige oder auch
einzelpersonen aus verschiedenen Gemeinden kommen und stellen
das ungeborene leben und die Geburt unter den segen Gottes. Pfr.
christian sprach ihnen in persönlicher Form einen einzelsegen zu.

Für die musikalische und sehr stimmungsvolle atmosphäre sorgten
sandy und Janine. herzlichen dank an euch alle!
die nächste schwangerensegnung findet – auch wie jedes Jahr –
am Muttertag statt! Wir laden herzlich ein!
Martina Lanser

gottEsDIENstE IN DER WEIHNaCHtszEIt – 
EINIgE EINDRüCKE
christmette 2020 – eine chance, die „stille der nacht“ auf unge-
wohnte art erspüren zu dürfen. das „nicht-singen- dürfen“ schmerzt,
die Musik von sandy und Janine und die erhellenden Klänge des 
bläserensembles der hatler Musik schallen frohlockend durch die 
Kirche und machen den Gottesdienst trotz auflagen und Verboten
feierlich und festlich. die persönlichen Worte von christian tun wohl.
das beherzt umgesetzte hygienekonzept wirkt durchdacht, die 
immensen Vorarbeiten machen es möglich, die Mette als Fest erle-
ben zu dürfen. danKe dafür an das gesamte team!
Sabine Spiegel

eine tiefgehende Predigt, indonesische lieder wurden gesungen von
inosens und Johannes mit ihren tollen stimmen und eigener Gitar-
renbegleitung. Michael Grünwald sang als Kantor die Kirchenlieder.
es war für mich eine sehr stimmige Messe. danke!
Lisi Christof

organisatorisch hat der Messbesuch bestens geklappt, die vorab 
zugewiesenen, nummerierten Plätze wurden eingehalten. es gab 
keinerlei Probleme mit "Menschenansammlungen". die Gestaltung
der Messe durch die vier solisten, dem bläserensemble, der orgel
und der Gesamtleitung von Waltraud Giradelli war sehr feierlich und
schön. es war generell eine, der situation angepasste, stimmige
Feier und hat den besucherinnen ein kleines bisschen "Weihnachts-
stimmung" vermittelt.
Gertraud Bohle

Pfarrer christian hat die Messe sehr feierlich gestaltet und den 
anwesenden Personen ein Gefühl von Zusammengehörigkeit und
Gemeinschaft vermittelt. solange keine anderen Messen erlaubt
sind, ist diese Form der hl. Messe für alle teilnehmenden Personen
sehr wichtig.
Ursula Waldhof

Wir haben trotz der ungewohnten rahmenbedingungen und der 
abstände die Festmesse am christtag sehr genossen. das gemein-
same Feiern der Geburt christi in der festlich geschmückten Kirche,
mit der immer wieder aufs neue wunderschön erstrahlenden Krippe,
dem feierlichen solistengesang, der tollen Predigt und den tiefsinni-
gen Fürbitten, das alles zusammen, war balsam für unsere seelen
und tröstet uns über die schwere Zeit des lockdowns hinweg. 
Heidi und Hermann Wirth

Wenn man am heilig-tag-abend in der fast menschenleeren, nur
schwach beleuchteten Kirche sitzt, sich nicht traut zu husten, ob-
wohl man durch eine Maske geschützt ist, wenn man so sitzt und
die wunderbare alte Krippe bestaunt, Pfarrer christian beim „stille
nacht singen” zuhört, dann wird einem ganz mulmig ums herz. Was
war das nur für ein Jahr? die sehnsucht, im nächsten Jahr einen
normalen Weihnachtsgottesdienst wie früher - also ohne Voranmel-
dung, Maske und desinfektionsmittel, dafür mit Gesang, Weihwasser
und Friedensgruß - zu feiern, wird immer größer! 
Thomas Bohle

FaMILIEN – KRIPPEN – WEg
am 24. dezember machten wir uns auf zur Weihnachtsschatzsuche.
bei jeder station lernten wir eine neue Krippenfigur kennen: Maria
und Josef, ochs, esel und das schaf, ein hirte und das Jesukind. sie
stellten sich vor und erzählten uns ihre Geschichte. die bewegungs-
aufgaben und das lied vom esel haben den Kindern sehr gut gefal-
len und der echte esel war ein besonderes highlight. Zum schluss
fanden wir das Jesukind in der Krippe in der hatler Kirche. Mit vielen
neuen eindrücken und dem licht von bethlehem in der hand, konn-
ten wir den Weihnachtszauber spüren und mit nach hause nehmen.
danke für diese tolle aktion!
Anja und Lisa mit Alexander, Rafael und Valentina

büRoöFFNuNgszEItEN:
Montag, dienstag, donnerstag, Freitag von 8 - 11 Uhr, 
Mittwoch 16 - 19 Uhr
Kontaktadressen siehe s. 30

DIstaNCE – ELtERN – KIND – FRüHstüCK
Wie fast alles im Jahr 2020 fielen auch unsere eltern-Kind-Frühstü-
cke der Pandemie zum opfer.
damit wir auch weiterhin in Kontakt mit den Familien und mit der
Pfarre bleiben, haben wir anfang dezember das „1. distance-eltern-
Kind-Frühstück“ auf die beine gestellt. Und wir finden, es war ein 
voller erfolg! 16 Familien haben sich per e-Mail angemeldet und wur-
den in der Früh mit einem säckchen mit frischen semmeln, einem
kurzen infobrief mit Familienaktionen der Pfarre st. leopold sowie
einer kleinen nikolaus-Überraschung für die Kinder beliefert. Unser
tolles team hat wieder einmal super zusammen geholfen, sodass
bereits um 8 Uhr früh alle säckchen fertig zum kontaktlosen auslie-
fern waren. Wir haben von den teilnehmern dafür ein Foto von ihrem
Frühstück erhalten und freuen uns über die adventlich-fröhliche collage!
Das Eltern-Kind Team

nach redaktions-
schluss hat bereits
das 2. distance 
Frühstück stattge-
funden. Wieder ein
großer erfolg!

herzlichen dank an
das kreative und
starke team:  
anna Maria, 
bettina, claudia,
edith, Maria, 
sabine

stERNsINgER IM HatLERDoRF
heuer war die sternsingeraktion coronabedingt sehr schwierig zu 
planen und durchzuführen. erfreulicherweise haben wir es trotzdem
geschafft, mit „abstand und Maske“ eine summe von rund 25.000 €
dank der Großzügigkeit der hatler einzusammeln. Großes danKe euch
allen! ein besonderes dankeschön möchte ich auch den rund 50 
Kindern und Jugendlichen, den begleitpersonen, dem ankleideteam
und natürlich auch lisis Kochteam, das jeden abend die sternsinger
kulinarisch verwöhnt hat, aussprechen.
Philipp Bohle

im namen der Pfarre ein herzliches dankeschön an dich, Philipp, als
neuer sternsingerverantwortlicher. du hast das großartig gemacht!

Hatlerdorf
St. Leopold

Unsere regelmäßigen Gottesdienstzeiten finden sie auf s. 29.
Zu einigen besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen

LaDEN WIR HERzLICH EIN ...

Donnerstag, 4. Februar –
Distance-Eltern-Kind-Faschingskränzle
das team wird vormittags Krapfen an die angemeldeten 
Familien austeilen und freiwillige spenden für ein caritas 
Projekt sammeln. dazu gibt es eine Überraschung.

Freitag, 12. Februar
19.00 Uhr       Jahrtagsmesse für ines blaas, Magdalena 

Knaflitsch, brigitte nachbaur, cäcilia Fischer,
christel renner und alle im Februar vergangener
Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen

sonntag, 14. Februar
19.00 Uhr       Faschingsmesse 

aschermittwoch, 17. Februar
19.00 Uhr       bußgottesdienst mit aschenkreuz

Freitag, 19. Februar
19.00 Uhr       Missionsgebet in der Kirche 

sonntag, 21. Februar
09.00 Uhr        hl. Messe mit Präsentation des Psalmenbuches. 
                          siehe seite 7
18.30 Uhr       Meditativer Gottesdienst mit taizé Musik

sonntag, 28. Februar
19.00 Uhr       Wortgottesfeier in der Kirche
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WEIHNaCHtsWICHtEL IM obERDoRF
im dezember erlebten wir ein besonderes Weihnachten, vielleicht für
manche stiller als sonst, doch in und um die Kirchen im oberdorf
war es gar nicht still. Viele Unsichtbare waren am Werk, um gerade
dieses Weihnachten zu gestalten und erlebbar zu machen. ein
danKe für den Mut im neuen bei der weihnachtlichen schatzsuche
und den Gebetsinseln. 
Wir sind auch unendlich froh über die langgedienten christbaum-
schmücker, reinigungsteams, Kirchenmusiker und die vielen, vielen
in unserer Pfarre und in den sprengeln, die im Verborgenen mitge-
holfen haben und mithelfen. 
Birke Nußbaumer

büRoöFFNuNgszEItEN:

dienstag und Freitag 9.00 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

DaNKE FüR EuRE sPENDEN 2020
dreikönigsopfer Kirche                                                                416,69 €
dreikönigsaktion sternsinger                                       16.869,01 €
caritassonntag                                                                             467,40 €
Missionsopfer                                                                               358,05 €
christopherusopfer                                                                      463,43 €
Marianum-opfer                                                                           188,59 €
bruder und schwester in not                                        1.111,05 €
opfer Familienfasttag                                                                  359,45 €
danke für eure offenen türen, eure offenen herzen und euer teilen
mit den Menschen, denen es nicht so gut geht.

asCHERMIttWoCH
Wir wollen die Fastenzeit – eine Zeit der rückkehr und besinnung –
mit einem gemeinsamen schritt beginnen. dazu laden wir alle herz-
lich zu einer Wortgottesfeier am aschermittwoch, dem 17. Februar
2021, um 18.30 uhr in die Pfarrkirche ein. Mit dem ascheritus soll
der Mensch an seine Vergänglichkeit erinnert und zur Umkehr auf-
gerufen werden. die 8.00 Uhr Messe entfällt an diesem tag.
auch die schülergottesdienste der Vs in Kehlegg, im gütle und im
oberdorf in dieser Woche finden mit der aschenauflegung statt.

Oberdorf
St. Sebastian

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN WIR HERzLICH EIN ...

sonntag, 7. Februar – obERDoRF
10.30 - 11.30 Uhr blasiussegen

sCHüLERgottEsDIENstE
KEHLEgg – Mittwoch, 17. Februar, 7.50 Uhr
gütLE – donnerstag, 18. Februar, 10.50 Uhr
obERDoRF – Freitag, 19. Februar, 8.00 Uhr

aschermittwoch, elmar lauchristbaum aufstellen, birke nußbaumer

birke nußbaumer

sternsingerecke in der Pfarrkirche, Ursula lau

Weihnachtsschatzsuche im oberdorf, Ursula lau

Weihnachtsschatzsuche in Watzenegg, Familie Moosbrugger

Mit conradino durch den advent, Foto: Ursula lau

Weihnachtsschatzsuche im oberdorf, Ursula lau
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INtERVIEW MIt boNaVENtuRE uWaCu KINYata
bEIM gottEsDIENst IM DEzEMbER
80 Mio Menschen sind derzeit weltweit auf der Flucht. hinter dieser
Zahl verbergen sich Millionen von einzelschicksalen. Frauen, Männer
und Kinder, die vor Krieg, hunger, Gewalt, politischer und/oder 
religiöser Verfolgung fliehen. Was Flüchtlinge erleben, wenn sie ihre
heimat verlassen müssen, kann sich kaum jemand vorstellen. einer,
der dieses schicksal am eigenen leib erfahren hat ist bonaventure
UWacU KinYata, bekannt unter: bona.
Viele aus unserer Pfarrgemeinde kennen bona, doch nur wenige ken-
nen seine Geschichte.
bona, darf ich dich bitten, dich kurz vorzustellen?
bona: ich komme aus ruanda, bin 38 Jahre alt, verheiratet mit Jan-
vière MUKaMana und ich habe 3 Kinder im alter zwischen 11 und
6 Jahren. ich habe in ruanda „rural development economics“ 
studiert und war von 2009 bis 2015 Mathematiklehrer in der sekun-
darstufe und habe auch politische bildung unterrichtet. Zwischen
2012 und 2015 war ich Mediator für eine nGo für Gerechtigkeit und
Frieden. 2015 bin ich aus ruanda geflüchtet. Meine Frau war Pro-
fessorin für biotechnologie an der Universität ruhengeri/ruanda,
darf aber seit meiner Flucht nicht mehr arbeiten.
bona, was hat dich bewegt, deine Heimat zu verlassen?
bona: im rahmen meiner tätigkeit als Mediator habe ich versucht,
die regierung von ruanda bzgl. einer geplanten Verfassungsände-
rung, die einen rückschritt in der entwicklung des landes bedeutet
hätte, aufmerksam zu machen. Mein Ziel war es, einen erneuten
Krieg zwischen den ethnien zu verhindern. die regierung warf mir
vor, die Menschen gegen sie aufzuhetzen. Kurz darauf wurden meine
Kollegen entführt und werden bis heute vermisst. auch ich wurde
entführt und mir wurde von den agenten gesagt, dass sie mich, 
sobald sie die erlaubnis dafür bekommen, töten würden. ich musste
fliehen, um mein leben zu retten.
Wie bist du nach österreich und nach Dornbirn gekommen?
bona: nach meiner ankunft am Flughafen Wien kam ich nach 
traiskirchen. Von dort aus bin ich dann nach Götzis und später dann
nach dornbirn gekommen. 
Wie oft hast du Kontakt zu deiner Familie?
bona: Jeden tag über Whatsapp. 
Wie ist deine situation hier in Vorarlberg?
bona: inzwischen kenne ich sehr viele Menschen in dornbirn und sie
kennen mich. ich bin seit März 2016 Mesner in der Pfarre bruder
Klaus im schoren und seit august 2020 auch im oberdorf. ich singe
in zwei chören. 
ich bin unglaublich dankbar für die Freundlichkeit, die Unterstützung
und für die hilfe von so vielen Menschen, die ich erfahren durfte und
immer noch erfahren darf. 
ich habe die heimhilfeausbildung abgeschlossen und bin seit 2016
ehrenamtlich im Pflegeheim höchsterstraße beschäftigt. ich habe
unterschiedliche ausbildungen absolviert und den Führerschein 
gemacht. ich habe deutschkurse besucht und habe inzwischen

deutschniveau b2. ich würde so gerne arbeiten, um meine Familie
unterstützen und um meinen lebensunterhalt selbst verdienen zu
können. aufgrund meines fehlenden asylbescheids darf ich aber
nicht arbeiten. 
Was ist dein größter Wunsch?
bona: ich wünsche mir von herzen einen positiven asylbescheid um
arbeiten zu können und meine Familie wieder zu sehen.
Danke bona, für das Interview.
Wir hoffen und beten, dass sich bonas Wunsch so bald wie möglich
erfüllt.
Heidi Achammer

MIssIoNsbasaR
auch uns hat die corona Zeit vor die Frage gestellt, ob wir den 
advent-basar abhalten können oder nicht. Unsere Motivation war
der Gedanke, dass ausgerechnet jetzt eure spenden mehr denn je
gebraucht werden. 
Mit wechselnden bestimmungen der regierung konnten wir
schlussendlich mit bestellformularen, abholterminen sowie Zustel-
lungen unsere Marmeladen, schnäpse, eingelegtes Gemüse, Kekse,
adventkränze etc. an euch weitergeben. dank eurer Unterstützung
konnten wir unserer sr. servita einen betrag von € 3.500,- zukommen

lassen.
ein herzliches „Vergelts Gott“
möchte ich unserem Zivi lorenz
diem und unserem team des Pfarr-
büros aussprechen. sie haben mit
der organisatorischen Unterstüt-
zung einen wesentlichen teil dazu
beigetragen, dass unser Projekt 
gelingt. ebenso allen Kekse-bäcke-
rinnen und meinem team des Mis-
sionskreises. Vielen dank!  
Verena Sahler

sEgEN bRINgEN – abER sICHER! 
die Menschen in den sternsingerprojekten brauchen unsere hilfe
mehr denn je. Gut also, dass die sternsingergruppen trotz allem 
unterwegs sein durften und den segen persönlich jenen brachten,
die eine Gruppe zu sich nach hause bestellt hatten. Vom 3.-6. Jänner
2021 traf man also hie und da mal eine Gruppe König*innen an, oder
man erspähte eines der ausgehängten Plakate. in einigen briefkäs-
ten landete eine Grußkarte und brachte so den segen ins haus. ein
großes dankeschön geht im Zuge dieser aktion an alle Familien und
Jugendlichen, die sich als sternsingergruppen auf den Weg gemacht
haben. Genauso wertvoll waren all jene helfenden hände, die zu Fuß,
auf rollern oder Fahrrädern einen Großteil des Pfarrgebiets mit 
einwurfsendungen beglückten. danke auch an alle, die bei der 
spontanen und flexiblen organisation beteiligt waren, mitgedacht

büRoöFFNuNgszEItEN:

Montag, dienstag und Freitag, von 8.30 - 11.30 Uhr
donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr 

und mitgearbeitet haben. 

Vielen dank sagen wir vor allem aber jenen, die mit ihren spenden
unterstützen und Gutes tun.

Anna-Maria Lau

ERstKoMMuNIoN 2021 - Mit gottes Liebe wachsen
ohne elternabend, jedoch gut informiert und mit einem neuen Kon-
zept, starteten 31 Kinder mit viel Freude ihre Vorbereitung zur erst-
kommunion. Zu beginn gestalteten sie mit ihrer lehrerin claudia
höss ihre Wegkerze. einige von ihnen haben beim Familiengottes-
dienst mitgewirkt und „altarluft“ geschnuppert. das große Fest feiern

wir am 18. april. 

asCHE to go
dazu laden wir schülerinnen und jene ein, welche die Fastenzeit
ganz bewusst mit einem kurzen ritual beginnen möchten. in der Zeit
zwischen 11.30 – 12.30 Uhr können sie in unserer Pfarrkirche 
vorbeikommen, sich mit asche „bekreuzigen“ lassen und sich einen
segen für die kommende Fastenzeit zusprechen lassen. 
Gerne kann auch jede und jeder am abend im rahmen des ascher-
mittwochgottesdienstes um 18.30 Uhr das aschenkreuz und den
segen empfangen. Wir freuen uns auf dein/ihr Kommen. 

Schoren
Bruder Klaus

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN WIR HERzLICH EIN ...
aufgrund der coronabestimmungen kann es immer wieder
zu Veränderungen kommen. informieren sie sich bitte über
unsere homepage oder die aushänge.

jeden Mittwoch
ab 17.30 Uhr – 19.30 Uhr „rendezvous mit Gott“

Dienstag, 2. Februar Maria Lichtmess
Wenn sie den Wunsch nach gesegneten Kerzen haben, 
können sie ihre Kerzen  zur segnung in die Kirche stellen und
sie am Wochenende wieder abholen. 

sonntag, 7. Februar
9.00 - 10.00 Uhr „blasiussegen to go”

Donnerstag, 11. Februar 
18.30 Uhr  Jahrtagsgottesdienst für die im Jänner und

Februar verstorbenen Pfarrangehörigen

aschermittwoch, 17. Februar 
zwischen 11.30 – 12.30 Uhr „asche to go“
18.30 Uhr Wortgottesfeier mit aschenauflegung

anschl. informationen zu den exerzitien im 
alltag mit hans Peter Jäger 

sonntag, 21. Februar
10.30 Uhr Familiengottesdienst

opfer für die Kirchenrenovierung  

Koblinger/Fink

Martin hämmerle

erstkommunionkinder, claudia höss

lorenz diem, Foto: Pfarre
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staRt DER ERstKoMMuNIoN-VoRbEREItuNg

noch vor dem ersten großen lockdown in diesem Winter begann die
erstkommunion-Vorbereitung mit einer segensfeier am 14.november.
begleitet von Gottes segen gehen unsere neuen erstkommunionkin-
der mit ihren Familien durch diese besonderen Monate.

LICHtbLICKE IM aDVENt
der advent 2020 war geprägt von einschränkungen im Zusammen-
hang mit den covid 19 schutzmaßnahmen. es durften längere Zeit
keine öffentlichen Gottesdienste stattfinden. nichtsdestotrotz 
besuchten viele Menschen, Kinder, erwachsene und Familien Woche
für Woche unsere Pfarrkirche.
Jeden sonntag wurde von den
Volksschülern ein adventsbrief
und etwas zum basteln aus der
liebevoll gestalteten Kinderecke
am Josefsaltar geholt. am ers-
ten advent gab es außerdem
100 Fläschchen mit Weihwasser
und einer anleitung zur advent-
kranzsegnung zu hause. 

am 2. advent, dem 6. dezember,
war der nikolaus in der Kirche zu
besuch und hinterließ 100 säck-
chen zur Freude aller Kinder, die
an diesem tag vorbei kamen.

ab dem 3. advent durften wieder öffentliche Gottesdienste mit 
einschränkung gefeiert werden. so gab es am 3. und 4. advent ein
Kinderelement, das in die Messe eingeflochten war. im anschluss
der Messe des 3. advents konnten kleine Kistchen mit „hoffnung zu
verschenken“ mitgenommen werden. hierin befanden sich eine
Kerze, ein tee und eine hoffnungsvolle Geschichte. 

in wunderbares Kerzenlicht eingetaucht war es dann auch noch
möglich, zweimal gemeinsam rorate zu feiern.
außerdem gab und gibt es, immer in den Zeiten ohne öffentliche
Messen, das sonntagsevangelium und Kommentare zum Mitneh-
men, die ihnen eine hilfe zum persönlichen Gebet zu hause sein sol-
len. Für die tolle Zusammenarbeit und Mitgestaltung im advent und
während der lock-down Phasen danke ich ganz besonders eva 
Körber, angelika Peböck-spiegel und unserem Kinderliturgie-team!

uNsER sozIaLKREIs -
FLExIbEL uND aKtIV

Mehrfach musste der ange-
dachte und bereits geplante
bazar im Jahr 2020 aufgrund der
sich ständig verändernden covid
regelungen umgeplant werden.
leider durfte auch nicht mehr in
kleinen teams gearbeitet wer-
den. deshalb wurden dann am

Freitag vor dem 3. advent auf bestellung Weihnachtskekse, 
einige Kränze und socken verkauft, die auch jeweils von einer Person 
hergestellt werden konnten. Viele Menschen freuten sich sehr über
dieses angebot. so kam auch dieses Jahr trotz schwieriger 
Umstände die stattliche summe von 1620,- euro zusammen. diese
spende kommt zu gleichen teilen dem Projekt albanienhilfe, den 
sozialprojekten von bischof laurentius auf den Philippinen und dem
sozialkreis zugute.
ebenso wurden auch in diesem advent viele Menschen in den Wohn-
vierteln mit einem kleinen Weihnachtspräsent bedacht, das Freude
und hoffnung schenkte. 

FaMILIEN-KRIPPEN-WEg
besondere Zeiten erfordern be-
sondere Wege. in unserer Pfarre
und im ganzen seelsorgeraum
konnten 2020 keine Kinder-Krip-
penfeiern an heiligabend stattfin-
den. eine wunderbare alternative
war der Familien-Krippen-Weg
mit Familiensegen, der sehr
gerne angenommen wurde. Von
unserem Kinder/Familienliturgie-
team wurden verschiedene
stationen gestaltet, die durch 
haselstauden führten. diese
schatzsuche führte zur letzten
station in die Kirche mit Jesus in
der Krippe, dem schatz für alle
Menschen.

büRoöFFNuNgszEItEN:
Montag          9.00 - 11.00 Uhr
dienstag        9.00 - 11.00 Uhr 
donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

gEsEgNEtEs saLz uND DREIKöNIgsWassER
am 6. Januar konntne das dreikönigswasser und salz in der Pfarr-
kirche mitgenommen werden

absCHIED uND NEubEgINN
leider kann christine bohrmann ab Januar 2021 nicht mehr als rei-
nigungskraft in unserer Pfarre arbeiten. liebe christine! Wir danken
dir für deine gute und zuverlässige arbeit in Pfarrheim und Pfarrhaus
während der letzten Jahre und wünschen dir von herzen alles Gute
für deine Zukunft. 
Zugleich freuen wir uns, dass beate
Köb diese wichtige aufgabe der rei-
nigung in unserer Pfarre ab Januar
2021 übernehmen wird. außerdem
wird sie für verschiedene aufgaben
in und rund um Kirche und Pfarrbüro
zur Verfügung stehen. Wir freuen uns
sehr auf unsere Zusammenarbeit!

NaCHRuF EugEN MatHIs
Mit schrecken erfuhren wir vom plötzlichen tod von eugen Mathis,
der die bücherei haselstauden 14 Jahre lang leitete.
sehr engagiert setzte er sich für die Zusammenlegung der Pfarr- und

der neuen schulbücherei ein, was
schließlich zur Gründung der öffent-
lichen bücherei haselstauden führte.
Wir durften seine große Freude an
der arbeit und sein soziales engage-
ment mit ihm teilen. immer wieder
motivierte er das team durch neue
ideen und seine menschliche Wert-
schätzung. 
danke für die gemeinsame Zeit! 
im namen des büchereiteams, 
sylvia spiegel-hutter

Haselstauden
Maria Heimsuchung

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN WIR HERzLICH EIN ...
bitte beachten sie immer die aktuellen Covid Maßnahmen

gottEsDIENstE / MEssFEIER
samstag          18.30 Uhr (Vorabendgottesdienst)
sonntag           09.00 Uhr
dienstag          08.30 Uhr
donnerstag     19.00 Uhr 

WoRtgottEsFEIER
dienstag, 09. Februar,  08.30 Uhr 
samstag, 20. Februar, 18:30 Uhr 

FaMILIENgottEsDIENst
sonntag, 07. Februar, 9.00 Uhr

WaLLFaHRtsgottEsDIENst
samstag, 06. Februar, 18.30 Uhr

asCHERMIttWoCH 
Mittwoch, 17. Februar, 19.00 Uhr

JaHRtagsMEssFEIER
Wird wegen lockdown verschoben.

EuCHaRIstIsCHE aNbEtuNg uND bEICHtgELEgENHEIt
donnerstags 18.00 - 19.00 Uhr

RosENKRaNz
sonntag, Montag, dienstag, Mittwoch und
Freitag, 18.30 Uhr
samstag vor der Wallfahrtsmesse, 18.00 Uhr

homepage: www.pfarre-haselstauden.at
e-Mail: pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at

eugen Mathis

beate Köb, Foto: privat

Pfarre haselstauden

Pfarre haselstauden

Pfarre haselstauden

symbolfoto pixabay

Pfarre haselstauden
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stERNstuNDEN…
… hat uns corona neben all den herausforderungen beschert. 
einen adventbasar to Go, der uns einen wunderbaren start in den
advent ermöglichte. der adventkalender von der Volksschule, dem
Kindergarten und von uns als Pfarre. briefe vom nikolaus an viele
Kinder unserer Pfarre. den nikolausweg rund um die Kirche. ein
Überraschungs-Frühstückssäckchen, das uns nach der rorate, die
wir miteinander feierten, in die hände gelegt wurde. Freitags immer
die „Flugstunden für die seele“, die denen, die sie besucht haben, gut-
getan haben. hoffnung zu verschenken an die ehrenamtlichen un-
serer Pfarre, aber auch an Menschen, die oft schnell aus unserem
blickwinkel entgleiten. 

„es weihnachtet sehr“ in der Kirche, mit Musik, texten und dem 
Friedenslicht, das in die Pfarre hinausgetragen worden ist. draußen
der Krippenweg für die Familien, der kindgerecht die Frohbotschaft
von Weihnachten erzählt hat. am abend eine besinnlich gestaltete
Weihnachtsmette, die uns mitten hinein in das Geschehen der heili-
gen nacht führte und die Musik der rohrbacher Musik, die uns 
geschenkt worden ist. Kinderwiegen an der straße, die die Mensch-
werdung Gottes an autofahrer*innen und Fußgänger*innen verkün-
deten. obwohl Gottesdienste nicht möglich waren, gab es einen
„Übergang“ ins neue Jahr und ein kleines Feuerwerk für unsere 
Vorsätze im Jahr 2021.

sternsinger, die die botschaft hinaus zu den Familien und Menschen
getragen haben und uns daran erinnert haben, dass es neben 
corona nach wie vor große not in der Welt gibt.

sternstunden und noch vieles mehr durften wir erleben. 
alle, die mitgewirkt, sich eingebracht haben und alle, die sich darauf
eingelassen haben, durften erleben, dass Gott mitten unter uns
Mensch geworden ist.

Vergelt’s Gott, in meinem namen und im namen des Pastoralteams.
euer alfons Meindl 

VERgELt’s gott 20 C+M+b+ 21
allen, die uns so großzügig unterstützt haben, den spender*innen,
allen Kindern und begleiter*innen, die von haus zu haus gegangen
sind, dem ehepaar tumler, für die reibungslose durchführung. das
schlussendliche ergebnis beträgt 10.300€!
danke, im namen des Pastoralteams

WHatsaPP-bRoaDCast gRuPPE
in diesen herausfordernden Zeiten haben wir viele infos über diese
Möglichkeit kommuniziert. Wir laden dich ein, dich bei uns zu 
melden, wenn du auch in Zukunft infos über diesen Kanal von uns
erhalten willst. einfach das Formular in der Kirche dazu benützen
oder ein Mail an: alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at

Wir freuen uns über deine anmeldung.

FaMILIENgottEsDIENst FasCHINg
sonntag, 14. Februar 10.30 uhr

„ich bin gekommen, dass sie das
leben haben und es in Fülle
haben“, so die Worte Jesus.
schöner könnte eine einladung
nicht sein, miteinander einen
fröhlich, lustigen Gottesdienst zu
feiern. alle sind eingeladen 
zusätzlich zum Mns, maskiert
zu kommen. sowohl Kinder, als
auch erwachsene. Faschings-
krapfen sind ausreichend vor-
handen. 

das Familiengottesdienst team

FastENzEIt 2021 REDuzIERuNg
nach einer Woche aber saß sie wieder da. es schien, als sitze sie
aufrechter als sonst, und erwarb sich ihr brot. 

Zögernd ging rilke auf sie zu und fragte sie, wo sie denn die ganze
letzte Woche gewesen wäre und wovon sie gelebt hätte. sie antwor-
tete, sie habe von der rose gelebt. 

das nötigste ist vielleicht doch nicht immer das notwendige. leben
ist mehr als essen und trinken, es umfasst den ganzen Menschen
mit all seinen sinnen und bedürfnissen. 

dieser spur wollen wir in der Fastenzeit raum und Zeit geben. Wir
werden uns in unserem tun reduzieren. Manchmal kann eine rose
auch ein Wort sein. 

asCHERMIttWoCH, 17. Februar 
11.00 Uhr Volksschulgottesdienst 
19.30 Uhr Wortgottesfeier 

Zu beiden Gottesdiensten – jeweils mit spendung des aschenkreu-
zes – sind alle herzlich eingeladen.

FLugstuNDEN FüR DIE sEELE
innehalten… ruhig werden… in sich hineinhören…
die eigene Mitte spüren…atem holen…Kraft schöpfen

Jeden Freitagabend von 18.00 - 20.00 Uhr in unserer Kirche. 
stille und ein Wort, das uns zum nachdenken einlädt.

18.00 - 18.30 Uhr gestaltete anbetung.

FastENsoNNtagE
Jeden sonntag wird uns ein Wort aus dem evangelium einladen,  
innezuhalten und uns zu reduzieren. 

Wir freuen uns, wenn wir uns miteinander auf den Weg richtung
ostern machen. 

Rohrbach
St. Christoph

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN WIR HERzLICH EIN ...

Dienstag, 2. Februar Maria Lichtmess
07.00 Uhr Meditation im labyrinth mit Kerzensegnung 

und lichtritual

Donnerstag, 4. Februar, Kerzensegnung und blasius-segen
08.30 Uhr Messfeier, Kerzensegnung/anschließend 
blasius-segen, da an lichtmess bei uns kein Gottesdienst 
gefeiert wird. (Wir bitten dich, das angebot der nachbar- Pfar-
ren zu nützen.)

samstag, 6. Februar und sonntag, 7. Februar blasius-segen
bei beiden Gottesdiensten wird der blasius segen gespendet
und gesegnete Kerzen zum Verkauf angeboten.

sonntag, 7. Februar
09:30 Uhr Kinderkirche im Pfarrzentrum

Montag,14. Februar
10.30 Uhr Familiengottesdienst 

büRoöFFNuNgszEItEN:

Montag und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstag 15.30 - 17.30 Uhr
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Gottesdienste
und Gebet

Sonn- und Feiertage
VoRabENDgottEsDIENstE
17.00 Uhr  FRaNzIsKaNER KLostER MEssFEIER
18.00 Uhr  WatzENEgg Messfeier (Mai — september 19.00 Uhr)
18.30 Uhr  HatLERDoRF Messfeier
                   HasELstauDEN Messfeier, sa v.d. 1. so im Monat Wall-

fahrtsgottesdienst, sa v.d. 3. so im Mon. ist Wortgottesfeier
                   RoHRbaCH Messfeier, 1. + 3. + 5. sa i Monat Wortgottesfeier
18.30 Uhr  sCHoREN Messfeier, 2. + 4. sa im Monat Wortgottesfeier

soNNtag
7.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    MaRKt Messfeier
9.00 Uhr    HasELstauDEN Messfeier, 5. so im Mon. Wortgottesfeier
                   HatLERDoRF Messfeier
                   KEHLEgg 2. so im Monat Messfeier 
                   4. so i. Monat Familiengottesdienst
                   sCHoREN Messfeier, 3. so im Monat um 10.30 Uhr 
                   Familiengottesdienst
9.30 Uhr    EbNIt Messfeier
10.30 Uhr  MaRKt Messfeier
                   obERDoRF Messfeier, 1. so im Monat Familiengottes-

dienst, 3. so i. Monat um 9.00 Uhr
                   RoHRbaCH Messfeier 
10.45 Uhr  gütLE Messfeier
11.00 Uhr  sCHoREN Messfeier, Kroatisch
                   FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
                   KaPLaN boNEttI Haus Messfeier, englisch
19.00 Uhr  MaRKt 1., 3. + 5. so Wortgottesfeier,
                   2. + 4. so Messfeier
19.00 Uhr  HatLERDoRF Messfeier, jeden 4. so Wortgottesfeier

Werktage
stILLE aNbEtuNg
MaRKt      di nach der abendmesse, 
                   Mi, 9.00—12.30 Uhr in der carl lampert Kapelle
HatLERDoRF di, 18.30 Uhr in der Katharine drexel Kapelle
obERDoRF do, 8.00—11.00 Uhr und 14.00—21.00 Uhr
HasELstauDENjeweils von 13.00—18.00 Uhr 
                   1. + 3. Woche im Monat (Mo), 4. Woche im Monat (Mi)
                   jeden do 18.00 — 19.00 Uhr
RoHRbaCH Freitag, 18.30 Uhr

RosENKRaNz
MaRKt      Fr, 18.30 Uhr
KaPELLE MüHLEbaCH do, 19.30 Uhr
                   so, 17.00 Uhr
HasELstauDEN Mo, Mi und Fr, 18.30 Uhr, sa, 18.00 Uhr vor
Wallfahrtsmesse

Werktage
RosENKRaNz
RoHRbaCH Mo und Mi, 19.00 Uhr
PFLEgEHEIM bIRKENWIEsE 1., 2., 3. (4.) di im Monat), 15.30 Uhr

MoNtag
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
9.00 Uhr    sCHoREN Morgenlob

DIENstag
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
                   WatzENEgg Messfeier, 1. di im Monat mit Frühstück
8.15 Uhr    HatLERDoRF Messfeier
8.30 Uhr    HasELstauDEN Messfeier, am 2. di im Monat 

Wortgottesfeier
9.00 Uhr    sCHoREN Messfeier
15.30 Uhr  PFLEgEHEIM bIRKENWIEsE jeden letzten dienstag 
                   im Monat Messfeier
19.00 Uhr  MaRKt Messfeier

MIttWoCH
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    obERDoRF Messfeier, von Frauen mitgestaltet 
                   (1. Mi im Monat mit Frühstück, ausnahme 3. Mi)
                   FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.15 Uhr    MaRKt Frauenmesse
17.30 - 19.30 Uhr sCHoREN rendezvous mit Gott
19.00 Uhr  KaPELLE MüHLEbaCH Messfeier
                   obERDoRF Messfeier und Jahresgedenken, 3. Mi

DoNNERstag
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.30 Uhr    RoHRbaCH Messfeier
19.00 Uhr  HasELstauDEN Messfeier, 1. do im Monat 
                   Jahresgedenken
18.30 Uhr  sCHoREN 2. do im Monat Jahresgedenken, 

FREItag
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
8.00 Uhr    obERDoRF Messfeier (nur 1. Fr im Monat) 
                   FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier
15.00 Uhr  obERDoRF stunde der barmherzigkeit
19.00 Uhr  MaRKt Messfeier

saMstag
6.30 Uhr    FRaNzIsKaNER KLostER Messfeier

Ebnit
Hl. Maria Magdalena

DIE stERNsINgER 
Mit großer Freude zog heuer eine sternsinger-Gruppe aus st. Martin
ins ebnit. allein die anreise ins bergdorf war ein erlebnis – nicht auf
Kamelen, sondern mit dem landbus. Julian, Magdalena, ella und 
Johanna schlüpften in die rolle der weisen Könige aus dem Mor-
genland. eine idyllisch verschneite landschaft erwartete sie. Vom
oberdorf bis zum Museumsstüble klopften sie an allen haustüren
an und wurden sehr herzlich empfangen. auch wenn heuer vieles
anders war als sonst – kein singen, die einstudierten texte wurden
vor der haustüre mit abstand aufgesagt und dies mit Mundschutz
(der aufgrund der eisigen temperaturen bald zu richtigen eisschilden
gefror) – trugen die vier Kinder Gottes Gaben wie den GlaUben, die
liebe, Gottes heil und den Frieden ins Walserdorf ebnit. als es
dunkel wurde und die sternsinger abgefroren und müde an der bus-
haltestelle warteten, kamen zwei bewohnerinnen mit einer Kanne
heißen tees vorbei. er wärmte nicht nur von innen und die kalten
hände, sondern auch die herzen der Kinder. 
sogar am heimweg durch die dornbirner innenstadt durften die 
drei Könige mit ihrem sternträger ihre texte noch einige Male 
aufsagen und so für Kinder aus armen bauernfamilien in süd-indien
um eine spende bitte.

Vielen dank für ihre herzliche aufnahme und ihre großzügigen 
spenden! Wir freuen uns, wenn wir nächstes Jahr wieder willkom-
men geheißen werden! 
Barbara Dünser



KIRCHE IN DER staDt
Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Moderator
t 0676 83 24 08 119
christian.stranz@outlook.at
nora bösch — Pastoralleiterin
t 0676 83 24 08 243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at 
Katharina Weiss — organisationsleiterin
t 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at
carmen ruepp — sekretärin
t 05522 3485 7804 
carmen.ruepp@kath-kirche-dornbirn.at 

KINDER- uND JugENDaRbEIt
die Kontaktinformationen finden sie auf
seite 5 

st. MaRtIN
Marktplatz 1, t 22 220 
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at
www.st-martin-dornbirn.at
sekretärin: nelly hollenstein
Pfarrteam:
nora bösch — Gemeindeleiterin
t 0676 83 24 08 243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83 24 08 119
christian.stranz@outlook.at
elisabeth Wergles — Pastoralassistentin
t 0676 83 24 07 806
elisabeth.wergles@kath-kirche-dornbirn.at
Priester im Ruhestand:
Josef schwab 
t 0676 83 24 08 150
josef.schwab@st-martin-dornbirn.at
otto Feurstein 
t 0676 83 24 08 151
otto.feurstein@live.at 

HatLERDoRF
Mittelfeldstraße 3, t 22 513
pfarramt.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
sekretärin: doris rhomberg
Pfarrteam:
Martina lanser — Gemeindeleiterin
t 0676 83 24 08 177
martina.lanser@kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83 24 08 119
christian.stranz@outlook.at

obERDoRF
bergstraße 10, t 22 097
pfarre.oberdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-oberdorf.at
sekretärin: birke nußbaumer
Pfarrteam:
Ursula lau — Gemeindeleiterin
t 0676 83 24 08 224
ursula.lau@kath-kirche-dornbirn.at 
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83 24 08 193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
Priester im ruhestand:
dekan Paul riedmann
t 0676 83 24 08 228
paul.riedmann@gmx.net

sCHoREN
schorenquelle 5, t 23 344
pfarre.bruderklaus@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-bruderklaus.at
sekretärin: beate hopfner
Pfarrteam:
birgit amann – Gemeindeleiterin
t 0676 832 407 807
birgit.amann@kath-kirche-dornbirn.at
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83 24 08 193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
Diakone: 
hans Peter Jäger
t 0680 55 83 458
hunti@vol.at
reinhard Waibel
t 0676 83 24 08 307
reinhard.waibel@gmx.at

HasELstauDEN
Mitteldorfgasse 6, t 23 103
pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-haselstauden.at
sekretärin: Manuela Mennel
Pfarrteam:
sandra Mathis — Gemeindeleiterin
t 0676 832 408 311
sandra.mathis@kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83 24 08 119
christian.stranz@outlook.at

RoHRbaCH 
rohrbach 37, t 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-st-christoph.at
sekretärin: beate hopfner, carmen ruepp
Pfarrteam:
alfons Meindl — Gemeindeleiter
t 0676 83 24 08 176
alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83 24 08 193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
hugo Fitz — diakon
t 0680 21 85 322
hugo.fitz@vol.at

EbNIt
Kontakt: Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
Pfarrteam:
hans Fink — Kaplan 
t 05572 27 711

CHRIstusKaPELLE 
bEI KaPLaN boNEttI
Kaplan-bonetti-straße 1 t 23061
wohnprojekte@kaplanbonetti.at
www.kaplanbonetti.at
Kontakt: bohuslav bereta 

FRaNzIsKaNERKLostER
Marktstr. 49 t 22515
franziskan.dornbirn@aon.at
www.franziskaner-dornbirn.at
guardian: P. Maxentius Walczynski 

WERK DER FRoHbotsCHaFt
batsCHuNs
Mähdlegasse 6a t 401019
info@frohbotinnen.at
www.frohbotinnen.at
Leiterin: brigitte Knünz

Kontakt

Hochwertige Zutaten 
aus Fairem Handel, 

traditionelle Original-
rezepturen und 

sorgfältige Handarbeit – 
das sind die 

Geheimnisse der 
unwiderstehlichen unwiderstehlichen 
Schokoladetrüffel 

„Tartufi“.

Weltladen Dornbirn
Schulgasse 36
6850 Dornbirn

www.weltladen.at

Tina-Maria Schobel
Bestatterin i. A.

Thomas Willam
staatl. gepr. Bestatter 

Wir stehen Ihnen zur Seite 
wenn Sie uns brauchen – 
jederzeit.
Ihr Team von Bestattung Willam

Rat und Hilfe im Trauerfall

Tina-Maria Schobel
Bestatterin i. A.

Thomas Willam
staatl. gepr. Bestatter 

Rat und Hilfe im Trauerfall
Verantwortungsvoll kümmern wir uns in dieser 
schweren Zeit um alles Organisatorische und gestalten 
mit Ihnen gemeinsam einen würdevollen Abschied. 

Bestattung Willam I Moosmahdstraße 5 I 6850 Dornbirn 
Büro: 05572 3985 40 I Mobil: 0664 3777 044 
info@bestattung-willam.at I www.bestattung-willam.at



sparkasse.at/dornbirn

#glaubandich


